
Niedersächsische Strategie zum Arten- und
Biotopschutz: Vollzugshinweise für Vogelarten 

Mit der Niedersächsischen Strategie zum Arten- und Bio-
topschutz soll ein wesentlicher Beitrag für die Umsetzung
des Übereinkommens über die biologische Vielfalt geleistet
werden. Sie soll den unteren Naturschutzbehörden, die
in Niedersachsen für den Vollzug von Artenschutzmaß-
nahmen und die Umsetzung von Maßnahmen für die Er-
haltung und Entwicklung von Natura 2000-Gebieten zu-
ständig sind, als zukünftige Handlungsgrundlage dienen.
Kern und Ziel der Strategie ist die Erhaltung und Ent-
wicklung der schützenswerten Arten und Lebensraumtypen
bzw. Biotope. Der Schwerpunkt liegt auf den NATURA
2000-Arten und -Lebensraumtypen. Daneben sind die
Anstrengungen aber auch auf Arten und Biotope von
nationaler und niedersächsischer Bedeutung zu richten.

Für Niedersachsen werden die Vogelarten, weitere Tier-
und Pflanzenarten sowie Lebensraumtypen/Biotope mit
vorrangigem Handlungsbedarf benannt und in verschie-
dene Prioritäten eingeteilt. Für diese Arten und Lebens-
raumtypen/Biotope werden Steckbriefe (sog. Vollzugs-
hinweise) erarbeitet. 

In den Vollzugshinweisen werden die wesentlichen, lan-
desweit vorliegenden Informationen über die jeweiligen

Arten in stark komprimierter Form anhand kurzer Texte,
Aufzählungen, Tabellen und Karten zusammenfassend
dargestellt. Enthalten sind artspezifische Angaben über
Lebensraumansprüche sowie die aktuelle Bestands- und
Verbreitungssituation in Niedersachsen. Auf dieser Basis
wurde der Erhaltungszustand fachlich abgeleitet sowie
die landesweiten Erhaltungsziele definiert. Weiterhin wer-
den Schwerpunkträume für die Bildung von Förderkulissen
und die Auswahl geeigneter Projektgebiete dargestellt.
Schließlich werden Vorschläge für konkrete Erhaltungs-
und Entwicklungsmaßnahmen dargelegt und die dazu
gehörenden Instrumente für die Durchführung der Maß-
nahmen beschrieben. Die Vollzugshinweise stellen somit
die fachliche Grundlage für die Umsetzung der Strategie
zur Erhaltung der biologischen Vielfalt auf Basis einer
landesweiten Betrachtung dar. Die Umsetzung von Maß-
nahmen zum Erreichen der Erhaltungsziele erfolgt auf
der Ebene der unteren Naturschutzbehörden. Die Aus-
führung kann durch Maßnahmen der Landesnaturschutz-
verwaltung, aber auch der Naturschutzverbände und
weiterer Institutionen ergänzt werden.

Die Staatliche Vogelschutzwarte hat in Zusammenarbeit
mit der Nationalparkverwaltung Niedersächsisches Wat-
tenmeer in diesem Kontext 66 Vollzugshinweise für Brut-
vogelarten und 9 Vollzugshinweise für Gastvögel erarbeitet.
Die Erstellung der Vollzugshinweise für waldgebundene

Brutvogelarten erfolgte unter Beteiligung der
Niedersächsischen Landesforsten (NLF). Wäh-
rend bei den Brutvögeln pro Vollzugshinweis
jeweils eine Art behandelt wird, werden die
Gastvögel nach ökologischen Gruppen zu-
sammenfassend in sog. Sammelvollzugshin-
weisen abgehandelt (z. B. Limikolen des Wat-
tenmeeres, Nordische Gänse und Schwäne,
Möwen und Seeschwalben). Eine Ausnahme
bildet der Kranich , für den ein eigenständiger
Gastvogel-Vollzugshinweis erstellt wurde. Von
diesen insgesamt 75 Vollzugshinweisen stehen
für 56 Brutvogelarten PDF-Dateien zum
download zur Verfügung (www.nlwkn.de>Na-
turschutz>Staatliche Vogelschutzwarte>Voll-
zugshinweise Arten und Lebensraumtypen).
Die übrigen 19 Vollzugshinweise befinden
sich derzeit noch im Abstimmungsprozess
mit dem Niedersächsischen Ministerium für
Umwelt und Klimaschutz, sollen aber im
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Aus der Staatl ichen Vogelschutzwarte

Auch für Uferschnepfe und Rotschenkel, die beide in Niedersachsen
zu den Brutvogelarten mit höchster Priorität für Schutzmaßnahmen
zählen, wurden Vollzugshinsweise erstellt. Foto: Thorsten Krüger.
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Laufe der zweiten Jahreshälfte ebenfalls öffentlich zu-
gänglich gemacht werden.

Die Vollzugshinweise richten sich in erster Linie an die
Hauptadressaten, nämlich die unteren Naturschutzbe-
hörden in Niedersachsen, sind aber auch eine wichtige

Informationsquelle für alle ornithologisch bzw. natur-
kundlich interessierten Personen, die sich einen kompri-
mierten Überblick über Arten mit vorrangigem Hand-
lungsbedarf aus landesweiter Sicht verschaffen möchten. 

Knut Sandkühler

Brutvogelarten mit höchster Priorität

Goldregenpfeifer Birkhuhn Brandseeschwalbe Spießente Sandregenpfeifer

Uferschnepfe Kiebitz Sumpfohreule Grauammer Raubwürger

Lachseeschwalbe Rebhuhn Knäkente Steinschmätzer Grauspecht

Seeregenpfeifer Turteltaube Rotmilan Wendehals Ziegenmelker

Großer Brachvogel Rotschenkel Kampfläufer Tüpfelsumpfhuhn Haubenlerche

Bekassine Löffelente Zwergseeschwalbe Flussseeschwalbe

Brutvogelarten mit Priorität

Drosselrohrsänger Braunkehlchen Wachtelkönig Feldlerche Rohrschwirl

Fischadler Kornweihe Wanderfalke Grünspecht Rohrweihe

Ortolan Schwarzstorch Weißstorch Heidelerche Sperbergrasmücke

Rohrdommel Seeadler Wiesenweihe Kleinspecht Uhu

Steinkauz Trauerseeschwalbe Eisvogel Neuntöter Wachtel

Wespenbussard

Weitere wertbestimmende Brutvogelarten (Anh. I EU-Vogelschutzrichtlinie) in EU-Vogelschutzgebieten

Blaukehlchen Küstenseeschwalbe Mittelspecht Säbelschnäbler Schwarzmilan

Kranich Löffler Raufußkauz Schwarzkopfmöwe Schwarzspecht

Sperlingskauz

Gastvögel

Limikolen des Wattenmeeres Austernfischer, Kiebitzregenpfeifer, Pfuhlschnepfe, Knutt, Sandregenpfeifer,
Säbelschnäbler, Rotschenkel, Alpenstrandläufer, Sichelstrandläufer, Meer-
strandläufer, Steinwälzer, Sanderling, Grünschenkel, Dunkler Wasserläufer

Limikolen des Binnenlandes 
(und des Wattenmeeres)

Regenbrachvogel, Großer Brachvogel, Uferschnepfe, Kiebitz, Kampfläufer,
Goldregenpfeifer

Kleinvögel von Salzwiesen 
und Stränden

Berghänfling, Ohrenlerche, Schneeammer, Strandpieper

Nordische Gänse und Schwäne Singschwan, Zwergschwan, Graugans, Blässgans, Saatgans, Zwerggans, 
Ringelgans, Weißwangengans

Enten, Säger und Taucher 
der Binnengewässer

Spießente, Löffelente, Krickente, Pfeifente, Schnatterente, Knäkente, 
Reiherente, Tafelente, Gänsesäger, Zwergsäger, Haubentaucher

Meeresenten Eiderente, Trauerente, Brandgans

Möwen und Seeschwalben Mantelmöwe, Heringsmöwe, Silbermöwe, Sturmmöwe, Zwergmöwe, 
Flussseeschwalbe, Küstenseeschwalbe, Zwergseeschwalbe, Brandsee-
schwalbe, Trauerseeschwalbe

Vögel des offenen Küstenmeeres Sterntaucher, Tordalk, Trottellumme

Kranich

Brut- und Gastvogelarten, für die im Rahmen der Niedersächsischen Strategie zum Arten- und Biotopschutz Vollzugs-
hinweise erarbeitet wurden.


